
Grand Meeting 2026:
Viele Klassiker, wenig
Glanz

Category: Automobile,Fotografie,Unterwegs
2. August 2026

Vom 31. Juli 2026 bis 2.August 2026 findet die Veranstaltung statt, die
früher unter dem Namen Classic Days bekannt war und nun erstaunlicherweise
als Grand Meeting firmiert. Schon der neue Name ließ eine gewisse Größe
erwarten. Vor Ort blieb davon allerdings ein gemischter Eindruck zurück.

Oldtimertreffen an der
Krefelder Rennbahn:
Wolken, Chrom und ein
Countach ohne Firlefanz

Category: Automobile,Fotografie,Unterwegs
2. August 2026

Am 19.07.2026 war es wieder so weit: Die Oldtimerfreunde Egelsberg luden
zum Oldtimertreffen an die Krefelder Rennbahn.
Der unangefochtene Star des Tages war ein Lamborghini Countach LP 400 — und
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zwar in seiner besonders eleganten Form: ohne störende Flügel und Spoiler.

Chrom, Bratwurst und
französische Eleganz

Category: Automobile,Fotografie,Unterwegs
2. August 2026

Wer am gestrigen 13. Juni 2026 im Gewerbepark Krefeld-Fichtenhain unterwegs
war, dem dürfte spätestens beim Betreten des Geländes klar geworden sein:
Hier wurde die Zeit nicht einfach nur angehalten, sie wurde mit ordentlich
Politur und einer gehörigen Portion Leidenschaft neu zum Glänzen gebracht.
Das Campus Culture Oldtimertreffen war wieder einmal ein kleines Highlight.

Krefelder Tradition: Das
Oldtimer-Treffen auf der
Rennbahn

Category: Automobile,Fotografie,Unterwegs
2. August 2026

Es gibt Orte, die versprühen schon von Natur aus einen ganz besonderen,
historischen Charme. Die Krefelder Rennbahn im Stadtwald ist genau so ein
Juwel. Doch wenn der vertraute Sound von blubbernden V8-Motoren, das feine
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Schnurren alter Boxer-Motoren und der Duft von Benzin und Politur die Luft
erfüllen, dann weiß jeder Oldtimer-Fan am Niederrhein: Die Oldtimer-Freunde
Egelsberg haben wieder gerufen!
Das traditionelle Treffen an der Rennbahn ist längst kein Geheimtipp mehr,
sondern ein fester Pflichttermin im Kalender für alle, die ihr Herz an das
„alte Blech“ verloren haben.
Wer am Sonntag das Gelände der Rennbahn betritt, begibt sich auf eine
Zeitreise. Flankiert von den wunderschönen, historischen Holztribünen reiht
sich hier ein Schätzchen an das nächste. Das Besondere an den Treffen der
Oldtimer-Freunde Egelsberg? Die bunte Vielfalt!
Hier gibt es keine Berührungsängste zwischen High Society und Alltagshelden
vergangener Tage. Da steht der perfekt restaurierte Mercedes-Benz Pagode
direkt neben einem liebevoll gepflegten VW Käfer. Ein Stück weiter zieht
ein amerikanischer Straßenkreuzer mit riesigen Heckflossen die Blicke auf
sich, während daneben ein uriger Traktor oder ein rares Vorkriegsmodell die
Technikgeschichte lebendig werden lässt.
Ob Schrauber-Profi oder begeisterter Laie – hier kommt man sofort ins
Gespräch. „Welches Baujahr?“, „Wo hast du die Ersatzteile her?“ oder
einfach nur ein nostalgisches „So einen hatte mein Opa auch!“ hört man an
jeder Ecke. Die Verbindung aus historischer Architektur, sattem Grün und
glänzendem Chrom bietet Fotografen und Besuchern Motive am laufenden Band.
Kein Stress, keine Pokaljagd – einfach Gleichgesinnte treffen, staunen und
die Seele baumeln lassen. Auch wenn das Wetter an diesem Sonntag etwas zu
wünschen übrig lies, konnte man dennoch wieder einige Juwelen entdecken,
die hier noch nie oder selten zu sehen waren
Ein großes Dankeschön gilt den Oldtimer-Freunden Egelsberg, die dieses
Event mit viel Herzblut, ehrenamtlichem Engagement und Liebe zum
automobilen Kulturgut organisieren. Sie sorgen dafür, dass die Krefelder
Street-Culture um ein echtes Highlight reicher ist.

ngg_shortcode_0_placeholder

Campus Culture August
2025

Category: Automobile,Fotografie
2. August 2026

https://www.juergen-langenberg.de/2025/08/16/campus-culture-august-2025/
https://www.juergen-langenberg.de/2025/08/16/campus-culture-august-2025/


Campus Culture auf dem Campus Fichtenhain ist weit mehr als nur ein
Oldtimer-Treffen. Es ist inmer ein kleines Fest – historisch, ästhetisch,
sozial. Hier begegnen sich automobile Leidenschaft, kreative Atmosphäre und
kulturelles Miteinander in einem Rahmen, der alles andere als gewöhnlich
ist.

Oldtimertreffen August
2025

Category: Automobile,Fotografie
2. August 2026

Manchmal braucht es keinen Fluxkompensator, um eine Zeitreise zu machen –
ein sonniger Tag, ein paar Hundert Liter Benzingeruch und jede Menge
blitzender Lack reichen völlig. Genau das gab’ es erneut beim
Oldtimertreffen der Oldtimerfreunde Egelsberg auf der Krefelder Rennbahn.

Oldtimersaison 2024
Category: Automobile,Fotografie
2. August 2026
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Zeit für einen ersten Jahresrückblick – in zwei Monaten stecken wir
immerhin schon mitten im Weihnachtsfest!
Im Januar besuchte ich, wie schon seit Jahren die Interclassics in
Maastricht. Dort präsentieren zahllose nationale und internationale
Aussteller, Privatpersonen und Händler klassische Automobile und Zubehör.
Die Interclassics finden immer im MECC in Maastricht statt und sind von der
Größe recht überschaubar, man schafft es, sämtliche Hallen an einem Tag zu
begehen.
Die Technoclassica in Essen musste ich in diesem Jahr aus beruflichen
Gründen leider auslassen, nachdem die letzten beiden Jahre die
Veranstaltung nach der Corona-Pandemie wieder stattgefunden hat.
Im Mai des Jahres begannen wieder die Treffen der Oldtimerfreunde Egelsberg
an der Rennbahn in Krefeld. Ich besuche diese Veranstaltungen seit 2018
regelmäßig. Vor der Kulisse der Rennbahn entschädigt das ein wenig, dass
die Classic Days seit 2022 nicht mehr an dem stilvollen Schloß Dyck in
Jüchen stattfinden. Leider war der Start im Mai verregnet und ab Juli bot
besseres Wetter wieder die Gelegenheit, einige bekannte Schätze wieder zu
sehen und gleichwohl immer noch etwas “ungesehenes” zu beobachten.
Im Frühsommer des Jahres wurde leider bekannt, dass die Classic Days 2024
komplett abgesagt wurden. Die Stadt Düsseldorf, in der die Oldtimer-
Veranstaltung seit 2022 stattfindet, zögerte Genehmigungen immer weiter
hinaus, was wohl mit der EM 2024 zusammenhing und forderte immer neue
Auflagen und Sicherheitskonzepte, insbesondere im Hinblick auf das
Messerattentat von Mannheim. Weiterhin soll sogar mit einer Cannabis-
Ordnungswidrigkeiten-Verordnung zu kämpfen gewesen sein. Vielleicht sollte
es der Veranstalter in Betracht ziehen, wieder hinaus aufs Land zu ziehen.
Dort wird man von der Lokalpolitik vermutlich offener empfangen als in
einer Großstadt. Unser Land NRW ist reich adäquaten Lokalitäten wie
Schlösser und Burgen.
Ein weiteres Highlight des Jahres ist der Oldtimer Grand-Prix am
Nürburgring. Der 51. Oldtimer Grand-Prix lockte auch in diesem Jahr wieder
tausende Besucher auf den Ring. Dabei geht es nicht nur um PS, Plätze und
Rennzeiten – das Event lädt auch zum Bummeln, zum Staunen und zum
Begutachten der historischen Fahrzeuge ein, insbesondere im Fahrerlager und
in den Boxen, die an diesen Tagen frei zugänglich sind. Hier findest Du
einige Aufnahmen von diesem Ereignis.
Im September dieses Jahres bin ich zum ersten Mal bei “Fly & Drive” am Hugo

https://interclassics.events/de/
https://www.juergen-langenberg.de/fotografie/automobile/nggallery/album/oldtimer-grand-prix-2024
https://hugo-junkers-hangar.de/2024/09/27/29-sept-oldtimer-fly-drivein-saisonabschluss/


Junkers-Hanger des Flughafens Mönchengladbach gewesen. Ich muss gestehen,
dass ich schon oft davon gehört habe, aber aus irgendwelchen Gründen nie
dort war. Neben alten Flugzeugen, insbesondere der berühmten Ju-52 gab es
wieder haufenweise klassische Automobile. Auffallend, das bei der kurzen
Distanz zu Krefeld hier fast ein komplett anderes Portfolio an Fahrzeugen
vertreten war.
Bei aller Freude über so viele ungesehene alte Fahrzeuge überwog die
Tatsache, dass ich eine alte Freundin wiedergetroffen habe, die mit ihrem
Lebensgefährten den gemeinsamen Porsche ausgeführt haben. Es ist
erstaunlich, wie klein die Welt bisweilen ist. Hätte uns vor 30 Jahren
jemand gesagt, ihr trefft Euch bei einem Oldtimertreffen am
Mönchengladbacher Flughafen, hätten wir beide wohl herzhaft gelacht!
Eine weitere, mir allerdings bis dato unbekannte Veranstaltung fand Anfang
Oktober in meiner unmittelbaren Nachbarschaft, dem Campus Fichtenhain in
Krefeld statt.
Unter dem Namen Campus Culture trafen sich auch hier eine Vielzahl
klassischer Automobile, zur großen Verwunderung auch wieder Fahrzeuge, die
bei oben genannten Veranstaltungen in Krefeld und Mönchengladbach ebenfalls
nicht zu sehen waren. Einen kleinen Bericht inclusive Fotos von der Campus
Culture findest Du hier.
In der unten stehenden Galerie findest Du ein paar meiner Oldtimer-
Highlights der vergangenen Saison 2024.
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Classic Days 2022
Category: Automobile,Fotografie,Unterwegs
2. August 2026

Nach zwei Jahren Pause auf Grund der Corona-Pandemie war es nun endlich
wieder soweit. Am 05.August 2022 gingen die Classic Days wieder an den
Start.
Seit dem Jahr 2006 haben sich die Classic Days zu einem führenden Festival
für „Culture und Motoring-Lifestyle“ in Europa entwickelt.
Als stilsichere Kulisse trug bisher immer Schloss Dyck in der nordrhein-

https://www.juergen-langenberg.de/2024/10/13/campus-culture/
https://www.juergen-langenberg.de/2022/08/07/classic-days-2022/


westfälischen Gemeinde Jüchen, grob zwischen Düsseldorf und Mönchengladbach
gelegen, bei.
Im Januar 2022 platzte dann die Bombe: Schloß Dyck stand nicht mehr als
Austragungsort der Classic Days 2022 zur Verfügung! Dem Vernehmen nach
bestand mit der Stiftung Schloss Dyck keine Einigkeit über die Fortführung
des Festivals.
Neuer Austragungsort der Veranstaltung ist in diesem Jahr der Parkplatz P1
auf dem Düsseldorfer Messegelände, von den Veranstaltern auf Grund der dort
gepflanzten 1.500 schattenspendenden Bäume in „Green Park“ umgetauft.
Kann das gut gehen? 
Ein Festival klassischer Automobile auf einem Retorten-Gelände anstatt auf
historischem Terrain?
Die Verkehrsanbindung ist exzellent, es steht eine unüberschaubare Anzahl
an Parkplätzen zur Verfügung und es gibt eine Rennstrecke, die auf dem
ganzen Gelände sehr gut einsehbar ist.
Die Veranstalter haben sich alle Mühe gegeben. Die Organisation war sehr
gut gelungen. Es gab weder Wartezeiten bei der Zufahrt zu den Parkplätzen
noch am Eingangsbereich auf das Festivalgelände. Bei erwarteten 7.000
teilnehmenden klassischen Automobilen und 50.000 Besuchern gewiß keine
triviale Aufgabe!
Doch wie wirkt ein derartiges Festival, welches bis dato immer vor einer
stilvollen Kulisse stattfand, wenn es auf ein künstlich angelegtes,
vollkommen geometrisches Gelände verlegt wird?
Leider muss man sagen, dass hier eine gehörige Portion Charme der
vergangenen Jahre unwiederbringlich verloren gegangen ist.
Weiterhin stellt es sich als extrem störend heraus, dass das komplette
Gelände an der Einflugschneise zum Flughafen Düsseldorf liegt. Dadurch
ergibt sich eine nicht zu unterschätzende Geräuschkulisse, die mit dem
„normalen“ Motorenlärm (wegen dessen man sich unter anderem dort hin
begibt) leider nichts zu tun hat. Das mindert in einem nicht unerheblichen
Maß die Freude an diesem Ereignis!
Es gibt leider auch wirklich keinen Ort, an dem man sich zurückziehen kann
und von dem ganzen Lärm wenig bis gar nichts mitbekommt. Das war in Schloß
Dyck anders; man konnte sich in den weitläufigen Park zum stilechten
Picknick zurückziehen und später weiter über das Festivalgelände flanieren.
Vor der historischen Kulisse des Schloss Dyck hatte man immer den Eindruck,
in eine Zeit zurückversetzt zu werden, in der Leute wie Juan Manuel Fangio,
Stirling Moss, Wolfgang von Trips, Hans Herrmann, Nikki Lauda oder Jochen
Rindt in ihren Renn-Overalls im Fahrerlager erscheinen und in ihre
Fahrzeuge steigen. Diese Atmosphäre der Leichtigkeit längst vergangener
Tage fehlt leider.
Weiterhin war auch das britische Auktionshaus Coys in diesem Jahr nicht bei
den Classic Days vertreten, welches immer seine ganz eigenen Note
mitbrachte. Vermutlich auf Grund des Brexits wird es nicht ganz trivial



sein, „mal eben“ mit 50-80 Nobelkarossen in die EU einzureisen und diese
hier womöglich noch zu verkaufen. 
Das war bei den vergangenen Classic Days gewiß einfacher …
Mit Sicherheit sind die Classic Days immer noch ein Ereignis, jedoch wird
man das Gefühl nicht los, dass das Angebot an klassischen Fahrzeugen in den
Jahren zuvor vielfältiger war. Mir kam es vor, als ob insbesondere bei den
Marken Alfa Romeo und Ferrari die Anzahl der Fahrzeuge erheblich geringer
war als in den Vorjahren.
Auch VW als Deutschlands größter Autokonzern war meiner Ansicht nach
schwach vertreten, insbesondere, wenn man an 2019 denkt, wo es ein schönes
Portfolio an Fahrzeugen von VW do Brasil gab.
Dennoch gibt es meiner Meinung nach in Deutschland kein anders Festival,
auf dem man auf so vielfältige Weise die Schönheit klassischer Automobile
bewundern kann.
Hier ein paar Eindrücke vom 05./06.August 2022:
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Techno Classica 2022
Category: Automobile,Fotografie,Unterwegs
2. August 2026

Nach 2 Jahren Unterbrechung gab es in diesem Jahr endlich wieder diese
große Automobilschau in den Gruga-Hallen in Essen.
Auf knapp 120.000 qm Fläche gab es wieder viele Oldtimer, Motorräder,
Motorsport, Ersatzteile, Restaurierung und Club-Treffen.
Klassische Automobile sind mittlerweile zu beständigen Wertanlagen
geworden, viele Hersteller haben das erkannt und waren mit riesigen Ständen
mit musealem Charakter auf Veranstaltungen wie diesen.
Ob nun coronabedingt oder der Welle der Elektrifizierung Rechnung tragend,
ist in diesem Jahr auf der Techno Classica kein einziger deutscher
Hersteller anwesend. Diese werden zwar durch ihre Clubs vertreten, aber es
ist nicht das selbe. Alleine VW bot im Jahr einen beeindruckenden
Querschnitt durch die Geschichte seiner Modelle und Marken.
Dadurch stehen die Clubs und Händler wieder mehr im Fokus und es sind immer
noch einzigartige Schätze zu bewundern. Wer mag, konnte sogar einen
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Lamborghini Carioca Traktor im Wert von 2,4 Mio Euro erstehen.
Es gibt sinnlosere Möglichkeiten, sein Geld loszuwerden …
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Classic Days 2017
Category: Allgemein,Automobile,Fotografie,Unterwegs
2. August 2026

Seit dem Jahr 2006 finden in Schloß Dyck bei Jüchen im Rhein-Kreis Neuss
statt.
Die Classic Days entstanden als Erinnerung an den 1961 in Monza tödlich
verunglückten deutschen Rennfahrer Wolfgang Graf Berghe von Trips.
Schon fast traditionsgemäß gehe ich mit einem Freund freitags zu den
Classic Days. Es sind zwar bei weitem nicht alle Fahrzeuge vor Ort, doch
die Besucheranzahl ist an diesem Tag überschaubar, so dass man ganz nah und
ohne große Wartezeit an die Fahrzeuge herankommt und schöne Fotos machen
kann, ohne dass sie sich hinter einer “Menschentraube” verbergen.
Auch in diesem Jahr gab es wieder einige Highlights bei den Classic Days.
Zu bestaunen waren unter anderem einige Fahrzeuge, mit denen Walter Röhrl
während seiner Karriere unterwegs war, so ein Opel Ascona 400 / 1982 und
ein Audi Sport Quattro S1 Gruppe B / 1985, ein Lancia Rallye 037 Gruppe B,
1983 sowie ein Ford Capri RS 2600 aus dem Jahr 1972.
Auch Walter Röhrl und sein Copilot Christian Geistdörfer waren Gäste der
diesjährigen Classic Days.
Ein weiteres Highlight war der Benetton Ford B 194-5, mit dem Michael
Schumacher am 13.November 1994 seinen ersten Weltmeistertitel einfahren
konnte. Dieser wird ab dem Frühjahr 2018 in der Motorworld in Köln-
Butzweilerhof ausgestellt werden.
Weiterhin feiert Ferrari in diesem Jahr den 70.Geburtstag, eine stattliche
Auswahl der Fahrzeuge aus Maranello war bereits am Freitag auf dem Gelände
in Schloß Dyck zu finden. Mein persönliches Highlight war ein Ferrari 156
aus dem Jahr 1961, leider kein Original, sondern “nur” eine Replik.
Es handelte sich um das Fahrzeug mit der Nummer 8, auf dem der Amerikaner
Phil Hill 1961 Formel 1-Weltmeister wurde. In dem Fahrzeug dieses Typs kam
Wolfgang Graf Berghe von Trips am 10.September 1961 in Monza zu Tode. Der
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Ferrari 156 wurde unter anderem für Chris Rea und seinen Film “La Passione”
aus Originalteilen nachgebaut.
Sehr zu empfehlen ist in diesem Zug die Box “La Passione” von Chris Rea,
die unter anderem den Film, den Soundtrack, ein wunderschönes Buch und
einen Dokumentarfilm über Graf Berghe von Trips mit einmaligen Aufnahmen
enthält.
Hier einige Aufnahmen der Classic Days 2017:
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